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Dossier Nr. 12522, «Tagesschau Hauptausgabe» vom 9. Juni 2026 – 
«Interview Patrick Fischer» 
 
 
Sehr geehrter Herr X 
 
Besten Dank für Ihr Mail vom 9. Juni 2026, worin Sie obige Sendung wie folgt beanstanden:  
 
«Kann SRF nicht bestätigen, dass es in Sache Ex-Nationaltrainer Fischer ein Mail gab, 
betreffendes off the record, welches inhaltlich dazu verpflichtet dem Sinn dieser Abmachung 
folge zu leisten ist (Mail an Finn Sulzer) und was macht dieser verdrehte Journalist Pascal 
Schmitz noch auf diesem Sender! Inhalt vom Schmitz: mir ist die off the record bewusst 
bzw. schauen Sie doch das gesamte Gespräch an und stehen zu diesem einschneidenden 
Fehler! 
 
Bitte stellen Sie die Wahrheit dieses Mail in der Hauptausgabe richtig dar und korrigieren Sie 
Ihre Berichterstattung dazu, denn gestern ist mir klar geworden, dass die 
Nachrichtenredaktion nicht wahrheitsgetreu informiert, kann nicht, oder zumindest will im 
eigenen Garten niemand anschreiben. Der Sender SRF und der Schmitz haben den 
Nationaltrainer versenkt und ihm Schaden zugeführt, obwohl die klare Abmachung bestand. 
Ein bestehendes Dokument off the record lässt sich nicht verdrehen und wenn sie den 
Beitrag aus den Nachrichten sehen, ist eben die Wahrheit so verdreht, als das der 
Nationaltrainer im Fehler wäre und das müssen sie klar darstellen. In einem 
Gerichtsverfahren, falls eine Klage ins Haus flattert, sind sie dann gewählt und hoffentlich 
der Schmitz ausser Haus und ich hoffe, dass der Ex-Trainer entsprechend reagiert. Eine 
Sendung mit diesem Schmitz wird nicht mehr angeschaut und ich hoffe es gibt viele 
Zuschauer, welche diesen Schmitz nicht mehr sehen wollen.» 
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Die Ombudsstelle hat sich den Beitrag angesehen und hält abschliessend fest: 
 
Die Ombudsstelle hat sich im Zusammenhang mit verschiedenen Beanstandungen einlässlich 
zu ihrer Zuständigkeit und zur Berichterstattung von SRF in Sachen Patrick Fischer 
geäussert. Unter der Fall-Nummer 12359 wurde der entsprechende Schlussbericht auch 
Herrn X als Antwort auf seine Beanstandung vom 16. April 2026 zugestellt. Darin nimmt die 
Ombudsstelle auch zur Frage einer sog. «Off-the-record-Vereinbarung» Stellung (vgl. Ziffer 
3 c). Die gleichlautenden Schlussberichte vom 13. Mai 2026 zu verschiedenen 
Beanstandungen wurden auch veröffentlicht und sind einsehbar unter 
https://cz42.objects.nineapis.ch/srgd/cabinet/2026/05/12368_OMB_SB_Berichterstattung_Fi
scher_Covid_Zertifikat.pdf 
 
Im vorliegenden Fall kann es somit einzig um die Frage gehen, ob die Berichterstattung 
in der Tagesschau Hauptausgabe vom 9. Juni 2026 zum Interview von Patrick Fischer 
sachgerecht im Sinne von Art. 4 Abs. 2 des Radio- und Fernsehgesetzes (RTVG) ist. 
 
In dieser Sendung wird in einem Beitrag von rund 2 ½ Minuten Länge einleitend vom 
Tagesschausprecher die Ausgangslage geschildert. In der Folge wird ein Ausschnitt aus dem 
gleichentags publizierten Interview von Patrick Fischer eingeblendet. Ausdrücklich erwähnt 
wird dabei auch, dass Patrick Fischer die Rolle von SRF kritisiert. Seine Aussage zum 
gefälschten Zertifikat habe er bei einem vertraulichen Mittagessen gemacht. Der Inhalt sei 
also nicht für die Öffentlichkeit bestimmt gewesen.  
 
Anschliessend wird von der Kommentatorin die Haltung von SRF wie folgt wiedergegeben: 
«SRF weist den Vorwurf zurück. Es habe keine Off-the-record-Vereinbarung vor dem 
Gespräch mit Fischer gegeben. Die Aussage sei im Rahmen eines Drehtages für ein Porträt 
gefallen. Erst im Nachgang zum besagten Mittagessen wollte der Medienchef des 
Eishockeyverbandes eine Off-the-record-Vereinbarung geltend machen.» 
 
Aus dem Beitrag der Tagesschau geht somit unmissverständlich hervor, dass die Ansichten 
über den Charakter des Gesprächs zwischen Patrick Fischer und SRF diametral auseinander-
gehen: Während Patrick Fischer den vertraulichen Charakter des Gesprächs geltend macht, 
dessen Inhalte nicht für die Öffentlichkeit bestimmt gewesen seien, stellt sich SRF auf den 
Standpunkt, es sei vorgängig keine sog. «Off-the-record-Vereinbarung» bzw. «Vertrau-
lichkeitsvereinbarung» abgeschlossen worden. Diese unterschiedlichen Positionen werden in 
der Tagesschau nicht kommentiert, sondern so stehengelassen. Eine solche Berichter-
stattung erweist sich angesichts der unterschiedlichen Auffassungen von Patrick Fischer und 
SRF, wie sie sich aus den beidseitigen öffentlichen Statements ergeben, als angebracht. Es 
war nicht Aufgabe der Tagesschau-Redaktion, sich zur rechtlichen Tragweite von allenfalls 
getroffenen Vereinbarungen zu äussern und die beiden Positionen zu bewerten. Zwar wäre 
es selbstverständlich möglich gewesen, im Rahmen eines längeren Beitrages eine Stellung-
nahme eines oder mehrerer Experten zur umstrittenen medienrechtlichen Frage einzuholen. 
Auch deren Äusserungen wären jedoch angesichts der unterschiedlichen Sachverhaltsdar-
stellungen schwierig einzuordnen gewesen und je nach Position der beigezogenen Experten 
kritisiert worden. Die Redaktion war jedenfalls angesichts der auch in rechtlicher Hinsicht 
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umstrittenen Sachlage nicht verpflichtet, sich in dieser Art vertieft mit dem Thema zu 
befassen. 
 
Dass es nicht in der Zuständigkeit der Ombudsstelle liegt, sich in der Sache selbst zum 
Vorliegen einer «Off-the-record-Vereinbarung» bzw. zum Verhalten von Pascal Schmitz zu 
äussern, wurde bereits im erwähnten Schlussbericht vom 13. April 2026 (Ziffer 3 c) 
ausgeführt. 
 
Die Ombudsstelle gelangt zum Schluss, dass der Tagesschau-Beitrag vom 9. Juni 
2026 nicht gegen das Gebot der Sachgerechtigkeit (Art. 4 Abs. 2 RTVG) 
verstossen hat.  
 
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse am öffentlichen Sender und hoffen, dass Sie diesem 
trotz Ihrer Kritik treu bleiben. 
 
Sollten Sie in Erwägung ziehen, den rechtlichen Weg zu beschreiten und an die 
Unabhängige Beschwerdeinstanz für Radio und Fernsehen (UBI) zu gelangen, lassen wir 
Ihnen im Anhang die Rechtsmittelbelehrung zukommen. 
 
Mit freundlichen Grüssen 
 
Urs Hofmann 
Ombudsmann SRG Deutschschweiz 
 
Im Ausstand von Ombudsfrau Esther Girsberger 
 
 


